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               Sommerfrische 

Zupf dir ein Wölkchen aus dem Wolkenweiß, 

Das durch den sonnigen Himmel schreitet. 

Und schmücke den Hut, der dich begleitet, 

Mit einem grünen Reis. 

Verstecke dich faul in der Fülle der Gräser. 

Weil`s wohltut, weil`s frommt. 

Und bist du ein Mundharmonikabläser 

Und hast eine bei dir, dann spiel, was dir 

kommt. 

Und lass deine Melodien lenken 

Von dem freigegebenen Wolkengezupf. 

Vergiss dich. Es soll dein Denken 

Nicht weiter reichen als ein Grashüpferhupf. 

Ringelnatz 

 

 

Liebe Eltern  und Freunde unseres Kindergartens,  
das Kindergartenjahr neigt sich dem Ende zu und der Sommer hat uns fest im Griff. 

Wie man in den Beiträgen lesen und sehen kann, verbringen wir die meiste Zeit im 
Freien und in der Natur. Wir können überall spüren, wie s ehr diese Jahreszeit auch 

unsere Emotionen beeinflusst ï zwischen Streit, Wutausbrüchen, Freude und Liebe 
liegt oft nur ein Hauché. 

So freuen wir uns jetzt vor allem für unsere Vorschulkinder, dass die Ferien beginnen 
und danach ein neuer Abschnitt beginnt . 

Wir möchten uns bei allen Familien, die dieses Jahr unseren Kindergarten verlassen, 
ganz herzlich für ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung bedanken. Den Kindern 

wü nschen wir einen ganz guten Start in der Schule.  
 

 

Die Tiere und unser Wa ndertag  
in den let zten Wochen war unser w öchentlicher Wandertag erfüllt von Begegnungen 
mit Tieren. Was für eine Fülle und wie schön immer wieder erleben zu dürfen, wie fein 

die Kinder beobachten und was man alles entdecken kann, wenn man nur genau 
hinsieht! Jedes Mal ging mir ein Spruch durch den Kopf, der bei mir zu Hause an 

meinem Schrank hängt und der mir so gut gefällt:  
DAS SCHÖNE SEHEN ZU KÖNNEN, VERLEIHT DEM LEBEN SINN  

Unsere Sterntalergruppe begibt sich nun schon im zweiten Jahr nach den Osterferien 

nicht mehr wie ge wohnt zum Wäldchen hinter dem Bauer nhof, sondern trifft sich 
morgens an der Roßberghalle und wandert dann zum Hexenbrünnele um in dieser 

Jahreszeit vor allem das Element Wasser erleben zu können und auch, um den vielen 
Traktoren aus dem Weg zu gehen, die o ft rücksichtslos die Apfelplantagen spritzen.  

Jeden Donnerstag erwartete uns Ăunsereñ Katze schon an der Bank. 
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Zu Beginn tauften die Kinder sie Luckyé.nach einiger Zeit wussten die Kinder dann, 

wem die Katze gehört und auch ihren richtigen Namen: Bella! Bella begleitete uns 
mal nur ein Stückchen und 

manchmal auch etwas weiter.  
Am letzten Wandertag vor den Ferien 

ging sie dann mit uns bis zum 
Hexenbrünnele. Auf dem Rückweg 

konnten wir sie nirgends entdecken. 
Zu Hause machte ich mir dann 

Gedanken, ob sie w ohl alleine wieder 
zurück finden würde...und am Abend 

schien mich eine glückliche Fügung 
auf dem Heimweg von Stockach an 

einen Stau geraten zu lassen, 
weshalb ich dann über Nenzingen 

nach Hause fuhr. Spontan entschied 

ich mich, die kleine Abkü rzung am 
Hexe nbrünnele vorbei zu nehmen. 

Hier fahre ich aus Respekt vor den 
Tieren eigentlich nie mit dem Auto 

entlang...an diesem Abend schien es 
aber wirklich so g ewollt, denn 

plºtzlich saÇ laut maunzend Ăunsereñ 
Katze Bella vor meinem Auto. An der gleichen Stelle, a n der wir sie am Morgen das 

letzte mal gesehen hatten. Sie war sichtlich dankbar und stieg sofort ins Auto und 
rollte sich gemütlich auf dem Sitz ein. Ich brachte sie natürlich sofort nach Hause und 

alle waren ganz beglückt von der Re t tung!  
 

An einem ande ren Tag riefen die 
Kinder laut: Ăkommt schnell, wir 

haben etwas ganz kleines 

rosafariges gefundenñ. Als ich 
schauen kam, hatten sie ein 

Mäusenest freig elegt, wie man 
hier links sehen kann. Wir haben 

die Kleinen natürlich gleich 
wieder gut bedeckt mit Blätt ern.  

Auch der Storch begrüßte uns so 
manchen Morgen und wir 

konnten ihn beim Frühstücken 
beobachten.  

Zurück im Kindergarten besuc hte 
uns dann dank einer lieben 

Mutter über mehrere Wochen 
eine Henne mit ihren Küken. Die 

Freude war groß und es war toll 

zu be obachten, wie schnell die 
Kleinen gewachsen sind.  
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Hier noch ein paar Impressionen von Begegnungené 

 

 

 
Außerdem hatten wir auch viele Begegnungen mit Menschen. Oft kamen die Männer 

von der Stadt um etwas zu arbeiten, was immer sehr spannend für die  Kinder war. Es 
wurde viel gefragt und sie waren immer bereit auf alles Antworten zu geben. Ein 

andres mal kam ein älteres Ehepaar, das Wasser für ihren Balkon holte. Sofort waren 
unsere Kinder tatkräftig dabei und unterstützen die beiden bei der schweren Arbeit.  

 

 

 
 

 
Wenn ich diese Zeilen hier schreibe, merke ich wieder, wie dankbar ich über diesen 

besonderen Tag in der Woche bin.  
Kerstin Ross  

 

 
 

Mitgliederversammlung am 17. Juli  
 

Einmal im Jahr sind wir als Verein verpflichtet, unseren Mitgliedern unsere  Bilanz 

vo rzulegen, neue Vorstände zu wählen bzw. zu bestätigen und einen kleinen Einblick 
in unseren Alltag zu geben.  

Damit dieser Abend nicht zu Ătrockenñ wird, starteten wir auch in diesem Jahr wieder 
mit einem herrlichen Buffet, welches der Elternbeira t für uns vorbereitet hatte ï ganz 

herzlichen Dank dafür!  
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Im Anschluss berichteten wir Erzieherinnen 

aus der Selbstverwaltung unseres 
Kindergartens, der nicht wie in anderen 

Einrichtungen von einer Leitung geführt 
wird, so ndern gemeinsam vom gesamten 

Koll egium. Jeder trägt seinen Teil zum 
Gelingen bei. Auch den Text, den Rudolf 

Steiner zur Selbstverwaltung geschrieben 
hatte, wollten wir unseren Mitgliedern in 

diesem Zusammenhang nicht vorenthalten.  
Danach wurde von unserem Finanzexperten 

Stephan von Werthe rn der Jahresa bschluss 
vorgestellt und erläutert. Auch für Fragen 

war Platz.  
Außerdem ließ uns der Elternbeirat lebhaft 

an seiner Arbeit teilhaben und zum Schluss 

durften wir mit vielen Bildern und Anekdoten 
in die Arbeit von Daniel Schaa rschmidt und Susan ne Kiener mit dem 

KinderSinnesGarten eintauchen.  
Herzlichen Dank an alle für das gute Gelingen!  

 
 

 

Dornrºschen, war ein schºnes Kindé 
 

Jedes Jahr aufs Neue, wenn die Rosen in 

voller Blüte stehen, der Sommer sich von 

seiner schönsten Seite zeigt und die 

Kinder im Garten mit Sand, Wasser und 

Matsch spielen, dann ist die Zeit, in der 

wir mit den Kindern der Gruppe 

Sonnenei während der Reigenzeit 

eintauchen ins Märchenland und 

Dornröschen spielen.  

Tªglich bauen die ĂgroÇen Schulkinderñ 

den Stuhlkreis auf, über  jedem Stuhl 

werden die jeweiligen Kostüme gebreitet 

und wenn dann die Kinder einzeln aufgerufen werden, steht schon im goldenen Buch 

in welche Rolle sie an diesem Tag schlüpfen werden. Jeden Tag aufs Neue in eine 

andere Rolle, heute Dornröschen und morgen  vielleicht der Hund, das Pferd, der 

Frosché 

Das Ganze wird abgerundet, am letzten Kindergartentag, wenn die Eltern mit 

freudigen Augen dabei sein dürfen, dieses besondere Reige nspiel mitzuerleben.   
 

Andrea Böhner -Schmidt  

 

 
 

 


